
Besprechungex3
der Spitze der Menschheitsbewegung deutet, den lyrischen Ausdruck der and-
stehen glaubt und alles übrige hinter 31C. schaft und ihrer Wirkung auft den Men-
gelassen hat VDichter und beredte Lobpreıi- schen fınden. Innigkeit un Besinnliıch-
Ser. Es ist 11ULI merkwürdig, da{ißs die Krıtıik, keıt sınd AauSSCDT rzüuge der ıch-agte Vo

Becherdie auUs altem der wledergewonnenem (ungen.
Glauben, Glauben . Gott, Offenbarung,
Menschheıit, Welt, kommt, Benn versteht Keıners, Ludw: Der ewıge Brünnen:
und ıhn würdigen weıß; während dıe Eın Volksbuch deutscher Dıchtung.
Welt des Glaubens den anderen eın VOI’ - (940 5 München 1955,; H eck
schlossenes Buch ıst Was das Gedicht In M  ”‚
Gestalt sagt, erläutert der Krıtiker und Unter den vielen Anthologien deutscher
Selbstbeschreiber Benn in seinen Prosa- Dichtung gebührt dieser Auswahl iıne De-
schrıften. Kınıge sınd gesammelt in Gott- sondere Stellung: S1e enthält Altes und
frıed Benn, ber miıich selhbst (15850—19506) Neues, Langbewährtes und anderes, W as
München 1956, A. Langen und G. Müller. mıt Recht Kıngang in uns Herz begehrt,

Durben ist vielleicht ıIn seiner Form und Meisterwerke Großen, Volksheder
und Volksreime, Ernst un Scherz. Reinersın seiner Klage abhängıg VO  — Benn, wen1g-

stens VO  — seinem ‚„Kxistentialismus””. Kıne hat sıch VOoO  ; dem Plan leiten lassen, den
harte, ber auch eigenwillıge Jugend — Goethe für eın solches Volksbuch entwarftf.,
klärt vielleicht; doch möchte 1la  — aut ber leiıder nıcht verwirklichte. Kr folgte
Grund se1ines ‚„„‚Gemütes””, das der Natur- ıhm uch darın, da die Gedichte nıcht
wissenschaftler Benn ablehnt, ıne Entwick- nach den Verfassern, sondern nach dem

Gehalt ordnete. 7 war wird jeder Leser
Diıichters erwarten.
Jung des nıcht unbegabten, 1933 geborenen

eIN1gES vermıssen; ber wıird viıeles fin-
Ehrler ist der besinnliche, miıt der Ord- den, Was ıhm unbekannt ist, und möge

HNUNS der Dinge, dıe in der Hand des jene Verse, dıe vergebens suchte, ab-
sıchtbaren G(Ü0o0ttes ruhen, verbundene und schreıben und dem preiswürdigen und
Verbindung suchende Diehter. ast VeLr- preiswerten uch beılegen, damit ıh
schwebend rınnen seıne Verse; sucht jeder Zeıt, im Alltag WIeE ın den Stunden
ott nıcht ın den Gewittern, sondern ım der Besinnung erhebe und den Lebenspfad

Becherlınden Vorübergang SeINES Hauches. Die erhelle.
kleine Auswahl bırgt eINIgES 2US dem ST O-
Ben Reichtum se1nes Gesamtwerkes, das
den gläubıgen un nach Sammlung VL -

langenden Menschen erhebt. Romane
Hasenkamp Jegt selbst eine Auswahl SEe1-

Matthies, urt Ich hörte dıe Lerchenner Gedichte VOTLT. Vielleicht Hölderlın
der Gertrud VO le ort erweckt, sınd Sın Eın Tagebuch AUS dem Osten
seıne Hymnen un hymniıschen Gedichte Z (281 S München 1956, Kö-
die Früchte eines kraftvollen Mannes, der sel 12,8
aus SanzeM Glaubensbesitz dichtet und dıe Man konnte uch qals Wachsoldat und auft
natürliche un sakramentale Welt DNUL als der Schreibstube das IL Elend des Krıe-
1ne Eıinheit sehen kann Das Kirchenj]ahr, SCS erleben. Freilich wiıird das Grauenvolle

dann nıcht ausschließlich ın äaußerendie Natur, das geschichtsschwere Salzburg,
dıe Ehe, Liebe, Leben un Tod alles 11111 Vorgängen als in den inneren Erlebnissen
faßt, vertieft, erhebt, überhöht der katho- gesehen werden. Kıne solche Darstellung
ısche Glaube. des Krieges gibt Matthies, dem dann. dıe

Berührung mıt der Natur ımmer wieder dıeDer protestantische Schwarzwalddichter
seelische uhe und den geistigen Ma{fßstabBurte g1ibt ebenfalls iıne Auswahl seliner

Gedichte ın VIer Abteiılungen: Welt, Weıb, gibt Dennoch befriedigt das uch nıcht
Mensch. Leider oft allzu wortreich, viele Es scheıint uns unecht se1N: Sowohl dıe
Stücke SIN8 19808 gereimte Gedanken (seltenen) Entgleisungen ın rohen Ausdrük-
besingt die Natur seiner Heımat, dıe Ien WwW1€e VOoOr allem cdıe künstlichen Sprach-

bildungen und die aufs : Schöne ausgerich-_L1uebe, seine persönliche Stellung ZUuU Äen-
Beobachtungen verraten Sprachab-schensohn un den Menschen mıt seinem

Leid, ber auch miıt seiner schöpferischen sıcht, die, vielleicht nach dem Vorbild VO  :

Überwindung der Natur und des Schick- Ernst Jünger, ın der Natur e1in Symbol
sals Er steht ber mehr als einzelner, wäh- menschlicher Werte und Ordnungen sucht.
end Hasenkamp sıch iın er Mıtte seiner Es fehlt dıe letzte innere Einheit des CI —

Brüder weıiß. H. Becher griifenen Menschen. Becher

Lorenzer, Raimund: Gedichte. (59 S KRısse, Heinz: Große Fahrt und fal-
Salzburg 1953, Stitter Gemeinde. sches Spıel Roman:. (264 Lan-
M  , gen-G. Müller, München 1956 14,50

Bın naturfrommes Gemüt sucht iın moderner Vier Matrosen reiten S1C aus einem Schiff-
Sprache, W as nıcht immer einen Vorzug be- bruch aut ıne unbewohnte Orkneyinsel.
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Sie sind daran verhungern und würfelh, He und hilfsbereichen hat «ick NUur bei We-
wer VOoO  — ihnen sıch zZu  TSE opfern.- soll, uln nıgen erhalten. Das Geschehen rahmt sıch
den Gefährten als Nahrung Zu dienen. Der- das Schicksal Zzweler junger Menschen,jenige, auf den das Los trıfft, Tlıeht. Da die sıch schon VOT iıhrer. Großjährigkeitfällıg landet ein Schiff. Die drei lassen
ıhren ameraden 1m Stich Diese Untat Ver-

finden: un lieben, da 316 sıch e1Ns fühlen
in dem Drang, dem Ungeıst der eıt eNL-folgt dıe Überlebenden. S1e büßen ihre ilıehen, und S16 im Bereich edler Liebe ihre

Schuld mit ihrem Jdod, der arn urchtbar- Seele gemeinsam retiten wollen. Das Mäd-
StienN en Grewissenlosesten unier ıhnen trıfft chen, Tochter eines fIrüheren Hausierers
der durch einen falschen Würfel seinen und jetzigen JTextilfabrikanten, wırd VO  —
die gleiche Frau Liebenden Kameraden aAU: ihrem . Vater verfolgt. Die beıden flüchten.
dem Weg aumte. Man Ikann geLrost Nachdem S16 sıch lange eın hielten, über-
Meisterschaft NENNEN, W as Rıisse in diesem wältigt S16 schließlich In der Not der Hei-
Roman ze1gt, der mıt unheimlicher Folge- matlosigkeit cAhe Liebe; der Vater des Mäd-
richtigkeit Lrotfz der merkwürdigsten und chens verschlie{ßt uch das Haus des (7e=
doch sıch wI1e OIl selbst ergebenden Ver- lıebten, dessen Eltern Verständnis haben.
wicklungen seinem 1e1 zustrebt. Nıcht —- Die Junge Multter stirbt: Georg geht In s 6C —

nıger verdienstvoll ist C da die geheime ıscher Verwirrung in den Jod, bei An-
Ordnung der Welt, hınter der der persön- gelika Zu sein. Die Not, ob er eW1g ret-lıche ott steht, Salız unaufdringlıch SC- tet sel, quält Vater un Multter. Der Vater
genwärtig ıst. Becher SJI stirbt ın dieser Qual: die Mutter sucht VO

ott eın Zeichen, ob TE Gebete erhört
Glas, Sımon: Jeder W1e kann (164 5.) worden sind, und gewınnt schlıefßlich uf

Braunschweig 1956, W.estermann.
DM 0.00

einer Wallfahrt die Krgebung in Gottes
W ıillen zurück. Der RKRoman gewınnt selne

Eın junger Mann sıeht, qals spat nachts Kraft durch die unerbiıttlıche Zeichnungheimkommt, dafß sıch VOLT seinem Haus einNn der YTage, der Menschen, der seelıschen
Verkehrsunfall ereıgnet hat; dıe Polızei i1st Vorgänge. Vor allem ber ste1gt eiıner
dabeı, eınen Toten wegzuschaffen un dıe außerordentlichen Höhe, NNn cdie gött-TIrümmer ZU beseitigen. Im dunklen Vor- lıche Gerechtigkeit, Heiligkeit un Barm-
garten ergreift iıne junge Krau se1lne Hand herzigkeit sıegen 1ä0t nıcht über die
und bittet ıhn Hıltfe Er rag die Ver- Bösen, sondern uch über dıe Guten, dıe In
letzte, die VOo  m} einem Iteren Herrn begle1- iıhrer Seelennot Gottes Willen zwingen wol-
tet wiırd, In Se1inN Haus, hne S1C. Rechen- len Auch im Aufbau und iın der Spracheschaft über seine Beweggründe geben. zeigt sıch der Dichter seinem Stofftf und
Es stellt sıch heraus, da{fß dıe junge Frau In dem inneren Gehalt gewachsen. Allerdingsder Irunkenheit an Steuer sals, miıt dem ist oft wortreich und hält ine ‚, 5CH-Miıtarbeiter ihnres Mannes verwundet wurde, tiımentalische®* Linie Eıne größere Spar-ährend der Gatte tot blieb Der Zwiıespalt samkeıt und ruhige Abgeklärtheit wWare INn
der Gefühle steigert sıch der Wiılle ZU hel- Zeichen VON noch größerer dichterischer
ten un die Furcht, sıch das Gesetz Begabung und Inbrunst. Becher Sverfehlen. Es entwıckeln sıch ußere
und innere Wiırrungen. Das Ganze soll wohl Felber, Eugen: Ich bin Da bist Er i1st
eın ild des heutigen Menschen mıt seınen
siıch vielfach überschnei:denden Bezie-

Kleine Prosa. (19  2 S: Zürich 19556, Ar-
temıs- Verlag. Schw. Hr 9,40hungen und seıiner mangelnden Klarheit Ein jJunger Schweizer Dıchter ammelt die

und Kntscheidungskraft SeIN. Eıs ware ber kleinen Bılder seliner Krfahrungen mıt der
Aufgabe des Dichters, diese Verworrenheit Natur und den Menschen seiner Heimat.

darzustellen, da ® ihre innere urzel Sein geistiges Auge ist dem Schönen, dem
sıchtbar macht und nach einer Sınnhaftig- Ernsten, dem Aufbauenden, ber uch der
keıt sucht Das Erzählte jedoch Dbleibt eın Vergänglichkeit und em Tod geöffnet, die
EINZIKES nebelhaftes Gewoge VON Mensch=- eiNe neue Welt erschließen. Der eilige L2-
lichkeit, Miıtgeriühl, Ichsucht. Sensationslust SC [ wird Wiıederholungen feststellen. Wer
und ‚ Unsicherheit. H Becher Jangsam und stückweise sich O, Dichter

führen Jäßt, wırd mıt der Schönheıt der
Betzner, Anton Dıe schwarze Mıtgift. Sprache den gelistigen Reichtum und die

RKoman. (394 Seiten) TAaZz 1956, Styrıa. strömende Krait verkosten, aus der diese
13,50 ‚„kleıne Prosa®® lebt. BecherDer Koman spielt unmittelbar nach dem Krıeg

ım SDaargebiet und schildert dıie mensch- Pirandello, Luigi: Humoresken und S 9 —
lıchen Verhältnisse. Sıtten- un herzlose tıren. (270 S Heıidelberg, Dreı Trük-
Menschen spielen sich nach oben. Die breite ken Verlag. 12,50
Menge strebt gier1g nach dem ewinn irdı- Piırandello hat seınen Ruftf als Dramatıker,
scher Güter, nach Zerstreuung und Ver-

zäahler. Gewiß wird der Humorist und Sa-
Der ist uch eın ausgezeichneter KEr-

gnugen Dıe tiefe religıöse Auffassung des
Lebens, die zugleich uch menschlich gUu- tiırıker durch das Ausweichep INSs Groteske
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